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Zitronen für die, die zu schnell fahren,
Gummibärchen für „die Guten“
Viertklässler der Grundschule Woltwiesche messen mit der Polizei die Geschwindigkeit am Ortseingang.
Von Arne Grohmann

Woltwiesche. „Den schwarzen
Punkt drauf, dann abdrücken“, er-
klärt Polizist Hans-Hinrich Ahrens.
„Den habe ich erwischt“, sagt stolz
einer der Schüler. Gerade hat er per
Lasergerät einenAutofahrer gemes-
sen, der innerorts zu schnell gefah-
ren ist. Die Schüler der Klasse 4b
der Grundschule Woltwiesche hat-
ten am Montag ihren „Zitronen-
tag“.
Ab 9.30 Uhr steht die Klasse im

Schmiedewinkel auf der Lauer.
Hans-Hinrich Ahrens baut sein La-
sermessgerät auf der angrenzenden
Großen Straße auf, rund 260 Meter
ist das Ortsschild von Woltwiesche
entfernt. Wer das von der B 1 kom-
mend passiert, darf nicht schneller
als 50 Stundenkilometer fahren.
In Dreiergruppen kommen die

Schüler zum Messgerät. Wer durch
die Optik schaut, hat in der Mitte
einen kleinen schwarzen Punkt.
„Der muss auf’s Kennzeichen“, er-
klärt der Polizist. Dann können die
Schüler an einer Art Pistolengriff
drücken, die Messung wird ausge-
löst. Ist sie korrekt, zeigt sie die Ent-
fernung zum Fahrzeug und dessen
Geschwindigkeit an.
„DakommteinGummibärchen“,

heißt es von den Schülern an der
Straße. Hans-Hinrich Ahrens hält
heute auch die Autofahrer an, die
sich an die innerörtliche Tempovor-
gabe halten, denn die werden be-
lohnt: „Bitte, fahren Sie hier vor-
sichtig rechts umdieEcke“, sagt der
Polizist. Dort gibt es von den übri-
gen Schülern für das vorbildliche
Fahrverhalten eine kleine Tüte
Gummibärchen.
Wer zu schnell fährt, bekommt

eine Zitrone. Die liegen hinten im
Netz bereit. Glück gehabt! Einen

richtigen Strafzettel gibt es heute
nicht, nur mahnende Worte vom
echten Polizisten und den Schü-
lern. „Viele Autofahrer haben sich
tatsächlich an die Geschwindigkeit
gehalten“, teilt die Schule amMon-
tagnachmittag mit. Dennoch seien
19 Zitronen verteilt worden. Der
Negativrekord: 76 Stundenkilome-
ter.
Hans-Hinrich Ahrens hat viel Er-

fahrung und ein gutes Auge. Plötz-
lich hält er doch noch einen Fahrer
an, der gar nicht zu schnell war.
„Der war nicht angeschnallt.“
Dass an diesem Vormittag ein

paar ältere Frauen zu den Schnells-
ten gehören, erklärt der Polizist so:
„Der Fernblick ist nicht mehr so
gut.“ Andere Autofahrer würden
die aufgebaute Messstation und be-

sondersdie vielen signalgelben„Ver-
kehrsdetektiv“-Westen der Schüler
auf dem geraden Teilstück der Gro-
ßen Straße vom Ortseingang kom-
mend schon früher erkennen – und
wahrscheinlich vomGas gehen.
Diemeisten angehaltenen Fahrer

nehmen die Aktion der Schüler re-
lativ gelassen, freuen sich über die
Gummibärchen, nehmen voller
ReuedieZitroneentgegenundgelo-
ben Besserung.
Zwischendurch nutzt Hans-Hin-

rich Ahrens die Gelegenheit, den
Grundschülern Nützliches mit auf
den Weg zu geben. Die im Schnitt
Neunjährigen können noch nicht
so gut Geschwindigkeiten und Ent-
fernungen einschätzen. Auch bei
der Länge der Bremswege liegen sie
meistens daneben. Das kann beim

Überqueren der Straße während
des Schulwegs (nur an vorgeschrie-
benen Stellen/“gelbe Füße“) fatale
Folgen haben.
„Das ist auch wichtig für unsere

Radfahrer-Prüfung“, ergänzt Lehre-
rin Silvana Friedrich. Die finde an
der Grundschule Woltwiesche in-
zwischen zu Beginn des vierten
Schuljahres, nicht mehr danach
statt. „So können die Schüler noch
ein Jahr hiermit demRad zur Schu-
le fahren – wenn sie die Prüfung be-
stehen“, sagt Friedrich.
Hinter der Hecke auf dem klei-

nenGaragenhof imSchmiedwinkel
sind die Schüler aufgeregt. „Kommt
einer, kommt einer?“, fragen sie
und drängeln sich nach vorne. Alle
wollen selbst eine Messung ma-
chen. Doch das ist gar nicht so ein-

fach. „Lasstmichmal, sonst bekom-
men wir keine“, sagt Hans-Hinrich
Ahrens, hält drauf und drückt ab.
DernächsteWagenwird angehal-

ten,weil eineZitrone fällig ist. „Und
was ist, wenn einer eine Zitronenal-
lergie hat?“, fragt einer der Schüler.
Die Frage bleibt unbeantwortet. Ei-
nige derGummibärchen, die für die
guten Autofahrer gedacht sind, ver-
schwinden irgendwie vorzeitig.
Und dann gibt es noch einen Hö-

hepunkt, wie die Grundschule
Woltwiesche nach der Aktion mit-
teilt:Der vorschriftsmäßig fahrende
Fahrer eines Tiefkühlkost-Trans-
porters bekommt seine Gummibär-
chen, verteilt selbst aber eineRunde
Eis an die Schüler.
Am Freitag wird die Klasse 4a die

Messungen vornehmen.

"Zitronentag" der Grundschule Woltwiesche. Bei der Geschwindigkeitsmessung an der Großen Straße (Abzweig zum Schmiedewinkel) per Lasergerät hilft
von der Polizei Hans-Hinrich Ahrens. So leicht ist das Messen nicht, es muss genau auf das Kennzeichen gezielt werden. FOTO: HENRIK BODE
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Computer-Kursus
für Senioren
Lengede. Das Senioren-Service-Bü-
roderGemeindeLengedebietetmit
Schülern der IGS Lengede einen
Einführungskursus zur Nutzung
des eigenen Computers an. Der
Kursus beginnt am Mittwoch,
29.August, um 13.15 Uhr. Veran-
staltungsort ist die IGS Lengede im
Willi-Frohwein-Haus, An der Real-
schule 2. Anmeldungen sind imGe-
nerationentreff unter z(05344)
2620883oder perE-Mail unterme-
lanie.kroehl@lengede.de möglich.

Vereine lernen
Datenschutz
Lengede. Auch Vereine müssen sich
mit den neuen Gesetzen zum
Datenschutz auseinandersetzen.
Das ist eine zusätzliche Belastung
für die Ehrenamtlichen, die zudem
dabei viel falsch machen können.
Daher bietet die Gemeinde Lenge-
de für Vereine und Verbände am
Donnerstag, 30. August, um
17.30Uhr ein Seminar mit Rechts-
anwalt Stefan Gille aus Braun-
schweig, Anwalt für Urheberrecht
und Internetrecht, im Saal des Bür-
gerhauses an. Pro Verein können
sichmaximal zwei Personen anmel-
den; bei starker Nachfrage wird ein
zweiter Termin angeboten. Anmel-
dungen unter z(05344) 89 18
oder per Mail an nathalie.kap-
pelt@lengede.de.

Ortsrat spricht
über Spielplätze
Groß Bülten. Der Verkauf des Kin-
derspielplatzes „Am Schulhof“ so-
wie ein Konzept für den Spielplatz
am Joachim-Schmidt-Weg sindThe-
men imOrtsratGroßBülten.Dieser
trifft sich heute um 19.30 Uhr im
Sporthaus, Schönebeck 32. Eben-
falls auf der Tagesordnung steht die
Sanierung der Seilscheibe im Berg-
baupark.

Politik befasst
sich mit Verkehr
Solschen. Der Ortsrat Solschen be-
fasst sich heute um 19.30 Uhr bei
seiner Sitzung in der Gaststätte
„Zur Kastanie“ in der Hauptstra-
ße1 mit der Verkehrssituation auf
derHauptstraßezwischendemehe-
maligen Groß und Klein Solschen.
Zudem gibt es eine Einwohnerfra-
gestunde.

Offizielle Begriffe für
Vertretungsregelung
Lengede. Gemeinde-Bürgermeiste-
rin Maren Wegener ist im Mutter-
schutz. Für Verwaltungsaufgaben
vertritt sie Cord-Heinrich Helmke
als „Allgemeiner Vertreter“. Reprä-
sentative Aufgaben übernehmen
die „1. und 2. stellvertretenden Bür-
germeister“ Ulrich Jablonka und
Hans Grünhagen. arg

Feuer in der Küche breitet sich schnell aus
Die Bewohnerin des Wohnhauses in der Molkereistraße in Adenstedt erleidet diverse Verbrennungen.

Von Arne Grohmann

Adenstedt. Die Feuerwehr erhielt
am Montag gegen 13 Uhr eine
Alarmmeldung wegen eines „Kü-
chenbrandes“.Als sieamEinsatzort
in der Molkereistraße in Adenstedt
eintraf, hatte sich dieser schon zum
Vollbrand ausgeweitet.
Die Bewohnerin des Hauses sei

verletzt worden, teilte die Polizei
Peine auf Nachfrage mit. „Nach
derzeitigem Ermittlungsstand
musste eine 72-jährige Bewohnerin
mit Verbrennungen in ein Kranken-
haus eingeliefert werden.Wie es ge-
nau zu den Verletzungen im Ge-
sicht und am Körper gekommen
war, kann derzeit noch nicht ab-
schließend geklärt werden.“

Kathrin Zimmermann, Presse-
sprecherin der Kreisfeuerwehr Pei-
ne, teilte zum Ablauf des Einsatzes
in Adenstedt mit, dass sich keine
Personen mehr im Gebäude befun-
den hätten, als die Fahrzeuge der
Feuerwehren vor Ort eingetroffen
seien. Es musste außen und innen
gelöscht werden, mit drei C-Roh-
ren.
Zudem kam die Drehleiter zum

Einsatz. Die stand fast waagerecht

als Verbindung zum Fenster im ers-
ten Stock. Über das gelangten die
Einsatzkräfte ins Innere des Wohn-
hauses.
„Um für Abluft nach draußen zu

sorgen, wurde das Dach geöffnet.
Im Zuge der Nachlöscharbeiten
wurde die Zwischendecke mittels
einer Kettensäge geöffnet, um dort

Brandnester ablöschen zu kön-
nen“, ergänzte Katrin Zimmer-
mann.

Insgesamt seien 60 Einsatzkräfte
beteiligt gewesen. Neben den Frei-
willigen Feuerwehren aus Aden-
stedt, Gadenstedt, Bülten, Groß
Bülten, Oberg, Ölsburg und Sol-
schen seien auch die Peiner Kern-

Rund 60 Kräfte waren wegen des Feuers in Adenstedt vor Ort im Einsatz;
auch eine Drohne flog später über das Haus. FOTO: HENRIK BODE

stadtwehr mit Drehleiter und Tank-
löschfahrzeug sowie der Rettungs-
dienst vor Ort gewesen.
Die Fachgruppe AGT (Atem-

schutzgeräteträger) habe dafür ge-
sorgt, dass ausreichend Atem-
schutzgeräteträger einsatzbereit
waren. Ferner sei die örtliche Ein-
satzleitung Ilsede tätig gewesen.Um

einen Überblick von dem Einsatz-
ort zu bekommen, wurde auch eine
Drohne eingesetzt. Diese lieferte
Bilder von oben. „Weiterhin vor Ort
waren der Gemeindebrandmeister
Ilsede, der AbschnittsleiterWest so-
wie der Kreisbrandmeister“, so
Pressesprecherin Kathrin Zimmer-
mann abschließend.

„Küchenbrand“ lautete die erste Alarmierung. Über die Drehleiter kamen die
Einsatzkräfte in das Wohnhaus. FOTO: FEUERWEHR/KATHRIN ZIMMERMANN
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